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Halle 5 Febr
In Vertretung des Dr Alexander Meyer
sprach hier am vergangenen Sonntage vor ein r Versamm
lung liberaler Wähler der freisinnige Abgeordnete Herr
Eisen bahndirektor Schrader Es ist dies lebhaft zu
bedauern einmal weil Herr Dr Meyer in Folge seines
leidenden Zustandes mcht selbst kommen konnte und dann
weil sein Abgesandter zwar sehr sehr viel aber bei wei
tem nicht so gut als Dr Meyer gesprochen hat Frei
lich ging das Letztere auch nicht wohl an nachdem Herr
Schrader gleich in seinen einleitenden Worten erklärt
hatte daß seinem Freunde Meyer an Sachkenntnis an
Redefertigkeit an Redegewandtheit kaum ein Anderer im
Reichstage gleichkomme und dieser Andere mußte
doch nicht gerade Herr Schrader sein

Das Eine müssen wir allerdings zur allgemeinen Cha
rakteristik des Berliner Gastes gleich vorwegnehmen
Blöde hat er sich bei uns wahrhaftig nicht
eingeführt Wir haben Eugen Richter wiederholt
als Wahlsendboten und ebenso die Herren Parisius Barth
und Hänel in großen Versammlungen reden hören aber
ein solches Brillantfeuerwerk wie Herr Schrader am ver
gangenen Sonntage in Halle für seine Partei abgebrannt
hat ist von keinem feiner vorgenannten Parteigenossen
sm allerwenigsten aber vom Dr Alex Meyer losgelassen
worden Und wenn Herr Schrader sich in der Veräußer
ung seiner Partei so weit verstieg der Versammlung mit
Emphase zuzurufen

Sind wir es nicht gewesen die in diesem Reichstage
obwohl gering an Zahl doch ich möchte fast sagen
die Führung gehabt haben

so durfte er sich nicht wundern daß die Zuhörer vor Erstau
neu nicht recht wußten was sie mit dieser überschäumen
den Behauptung machen sollten

Und doch lag denn in dieser Behauptung nicht eine
gewisse Berechtigung Hatte die deutsch freisinnige Partei
nicht allerdings die Führung im Reichstage als die
Herren Rickert und Richter über die jammervollen
rechtlichen und wirthschaftlichen Zustände im Reiche jene
fulminanten Reden hielten die jedem Deutschen vor Un
willen das Blut ins Gesicht trieben Und als dann
später die Herren Bamberger und Richter die deutsche
Kolonialpolitik mit schwer qualifizirbaren Witzen der
Lächerlichkeit preiszugeben suchten hatte die deutsch
freisinnige nicht abermals die Führung Ganz unbe
stritten Aber setzen wir den Fall Herr Schrader es
hätte der alte Waldeck plötzlich mitten in jene Ver
handlungen eingreifen können meinen Sie nicht daß er
der Mann gewesen wäre der deutschfreisinnigen Partei
den Kitzel solcher Führung auszutreiben Verlassen Sie
sich darauf er hätte es gethan und würde mit der ganzen
Wucht seines von Patriotismus entflammten Wortes die
Herren Richter Rickert und Bamberger schon zum Schweigen
gebracht haben Kein einziger deutschfreisinniger Abgeord
neter leider auch unser Dr Alexander Meyer nicht hat
damals gegen jene verbissene Schwarzmalerei Front ge
macht die deutschfreisinnige Partei ist eben w e keine
zweite Partei im Reichstage die geführte und ihr
Führer heißt Eugen Richter

Wenn sich Herr Schrader mit aller Macht und nach
der Manier femes hohen Parteichefs gegen die beiden Ab
geordneten Buhl und Böttcher wandte welche bei Ge
legenheit des hier abgehaltenen nationalliberalen Partei
tages unter außerordentlichem Beifall vor einer großen
Versammlung sprachen so war dies ta ctisch sehr richtig
weil die ruhig sachlichen Erörterungen dieser beiden Redner
in weitere Kreise auch derjenigen Wähler gewirkt haben
welche bisher Herrn Dr Meyer th e Stimmen zu geben
pflegten Ob Herr Schrader durch seine virtuosen Schmäh
ungen der nationalliberalen Partei und durch seine Ver
dächtigung des vom Kartell aufgestellten Kandidaten Herrn
Dr Keil welche ganz offenbar nach dem Rezepte der
Zweck heiligt die Mittel sormulirt waren bei den b e
sonnenen Männern der hiesigen liberalen Partei beson
deres Glück gehabt hat erscheint nns doch sehr zweifelhaft
Denn wenn Herr Schrader die Nationalliberalen aus dem
Kartell über dessen Zweck sich die beiden vorgenannten
Redner mit der unumwundenste Offenheit ausge
sprochen haben in die Leibeigenschaft der Confervativen
führt fo kann dies doch nur bei Leuten wirken
welche ohne zu prüfen der deutsch freisinnigen Fahne blind
lings folgen und diese eines Besseren zu belehre hat
wahrlich nicht tn der Absicht der Herren Buhl und Bött
cher gelegen Wenn ober Herr Schrader den Kandidaten
des Kartells der Charakterlosigkeit verdächtigt denn
etwas Anderes ist es doch nicht wenn er von demselben
sagt daß er in jeder Beziehung die Eigenschaften besitze
Äte ein Kandidat von drei so verschieden gearteten Parteien

besitzen muß so erklären wir Herrn Schrader daß
der besonnene Theil der hiesigen Wähler für eine solche
illoyale Abschlachtung eines Gegners kein Verständniß hat
daß vielmehr der giftige Pfiil auf den Schützen zurück
trifft

Ueber Alles das was die deutfchfreisinnige Partei nach
dem letzten Theile der Rede des Herrn Schrader will
brauchen wir uns des Weiteren nicht auszusprechen es ist
Jedermann bekannt sie hat es seit Jahren gewollt und
es wird auch in Zukunft bei dem Wollen bleiben weil
es über das wirklich Erreichbare weit hinausgeht Es
sind eben sonnige vor der Wahl eröffnete Perspektiven
über welche bei der Wahl am 20 Februar qmttirt wer
den wird

Fassen wir die Totalwirkung des Herrn Schrader in
Halle zusammen so glauben wir dies in den wenigen
Worten thun zu können daß Herr Dr Alexander Meyer
seine Noth haben wird die Bemühungen seines Abgesandten
einigermaßen wieder auszubessern

Unsere Marine
Halle 5 Februar

Schluß
Wir haben Dank dem in unserer Marine ebenso wie

In unserem Heere herrschenden guten Geiste ein Personal
dessen Tüchtigkeit von der ganzen Welt be
wundert wird Man erinnere sich nur des staunenden
Lobes der englischen Seeleute als Prinz Heinrich vor 3
Jahren mit seiner Torpedoboot Diviston trotz widrigen
Wetters zum Feste der Königin von England eintrak
Nicht nur ein unverantwortlicher Leichtsinn sondern auch
eine Sünde gegen unsere braven Seeleute wäre es wenn
wir sie nicht ebenso wie wir es bei unserm Heere für
unsere Pflicht halten mit den zu wirksamer Verwendung
ihrer Tüchtigkeit geeignetsten Mitteln versehen Mit
einem ungenügenden Schiffe können auch die
besten Offiziere und Mannschaften keine Erfolge
erzielen Da sind sie von vornherein dem Untergange
geweiht

Aber nun die Kreuzer Korvetten deren wie gesagt
8 hergestellt werden sollen sind sie nöthig und verläßt
man durch die Anforderung für sie nicht den alten Stand
punkt

Während in alten Zeiten der Krieg auf Vernichtung
der ganzen sozialen und wirthschaftlichen Existenz jedes
Gliedes des feindlichen Volkes abzielte während er sich
noch bis in die letzten Jahrhunderte als ein Kampf auch
gegen das Eigenthum aller Bürger des feindlichen Staates
darstellte erscheint der Landkrieg nunmehr lediglich als ein
Kampf der von den Staaten mit der Kriegführung un
mittelbar betrauten Personen Das Privateigenthum mit
Ausnahme gewisser für die Erhaltung der Heere unent
behrlicher Dinge ist unantastbar Dieser hochersreultche
Fortschritt wurde erzielt durch gemeinsame Arbeit der Re
gierungen beinahe aller Kulturstaaten So einig man
aber hier war so schwierig war es ähnlichen Grundsätzen
der Menschlichkeit bei dem Seekriege Geltung zu verschaffen
Nach langwierigen Verhandlungen kam endlich im Jahre
1856 unter Führung Frankreichs ein Abkommen der
größeren Staaten zu stände welches dem Seehandel
wenigstens einen gewissen Schutz gewährte Seitdem ist
aber wiedet ein vollkommener Umschwung der Ansichten
eingetreten und zwar von demselben Staate ausgehend
der früher der Vorkämpfer der Menschlichkeit war von
Frankreich Dort hat seit einigen Jahren der Gedanke
Boden gewonnen der Krieg zur See müsse ohne Rück
sicht auf Menschlichkeit und Billigkeit nur mit
dem einen Ziele betrieben werden den feindlichen Staat
überall auch in jedem seiner Bürger zu schädigen Da
nach ist das Privateigenthum zur See wieder
vogelfrei die Vernichtung feindlicher Handels und
Trausportschiffe wie der offenen Küstenplätze erscheint als
wichtige und vollberechtigte Aufgabe der Kriegsmarine

Dementsprechend hat Frankreich und anderwärts
folgte man alsbald eine große Zahl von raschen Kreu
zern mit starker Geschütz und Torpedo Armirung in Bau
genommen die zu solcher Vernichtungsarbeit bestimmt sind
Wollen wir deutsches Leben und deutsches Gut nicht
schutzlos preisgeben so müssen wir unbedingt Schiffe
haben die nicht etwa Gleiches mit Gleichem vergeltend
die Privatschiffe des Feindes vernichten sondern seine
Staatskreuzer aufsuchen und unschädlich machen und das
ist der Zweck unserer neuen Kreuzer Korvetten Diese
Schiffe treten dann später an Stelle unserer alten lang
samen Fregatten die den heute an Kriegsschiffe zu stellen
den Anforderungen kaum mehr entsprechen

Die außerordentlich großen Anforderungen die das
Landheer nothgedrungen leider an die persönliche und

finanzielle Leistungsfähigkeit des Volkes stellen muß ver
bieten es unserer Marine eine große Ausdehnung zu
geben wir müssen unsere Flotte klein halten Mit un
sern tüchtigen Seeleuten werden wir aber
auch mit einer kleinen Schiffszahl die unsrer
Marine gestellten Aufgaben lösen wenn die
Schiffe denen unserer Gegner ebenbürtig sind

Die Jagd nach Vervollkommnung der Mordinstrn
mente des Krieges ist ja bedauerlich der Staat der sich
nicht selbst aufgeben will muß aber folgen Auf dem
Gebiete des Heerwesens ist das auch allseitig aberkannt
Es war gewiß bitter daß wir kaum daß unsere Armee
mit einem Repetirgewehr ausgerüstet war dasselbe durch
ein besseres ersetzen mußten weil Frankreich unterdessen
eine unserer Waffe überlegene eingeführt hatte Und doch
hat Niemand selbst auf Seiten der Opposition es gewagt
gegen diesen und ähnliche Schritte Einwand zu erheben
Nun aber die Marine endlich das einigermaßen nachzu
holen sucht was Jahre lang verschoben wurde aus Furcht
der Torpedo könne eine Aenderung in der Konstruktion
der Schlachtschiffe nöthig machen muthet man ihr zu
nochmals zu warten weil die Dynamitkanone möglicher
weise einmal eine solche Bedeutung gewinnen könne daß
man zu einer anderen Art von Schiffen übergehen müßte
Es erinnert das in der That an jenen unglücklichen Ort
der Hülflos abbrannte weil der hochweise Gemeinderath
den Ankauf einer Feuerspritze stets mit dem Bemerken ab
gelehnt hatte die Spritzen würden von Jahr zu Jahr
verbessert man müsse warten bis die beste erfunden sei

Zu den Forderungen für Ausführung des vorjährigen
Flottenbauprogramms trat dieses Jahr eine neue die von
der Opposition besonders heftig bekämpft wurde die For
derung für einen gleichzeitig als Kaiserliche Jacht zu
benutzenden Aviso für größere Kommandoverbände Man
bezeichnete es als Verschweudung für den persönlichen
Dienst des Kaisers ein Prunkschiff mit einem Aufwands
von 4i/z Millionen zu bauen während doch der bisher
als Kaiser Dacht benutzte Aviso Hohenzollern der erst
vor Kurzem glänzend ausgestattet sei sich als durchaus
genügend erwiesen habe Zunächst ist es unrichtig daß eS
sich um ein Prunk oder Luxus Schiff handelt Der
neue Aviso soll in seiner Ausstattung einfacher
gehalten werden wie der Hohenzollen Der
höbe Preis rührt hauptsächlich daher daß das neue Schiff
größer sein und um rascher fahren zu können be
deutend stärkere Maschinen erhalten soll was beides
nöthig ist damit es der doppelten ihm gestellten Ausgabe
genüge

Der Aviso Hohenzollern fährt langsamer als die
neucrdings in Bau genommenen Schiffe ist also für den
Oberkommandirenden einer wesentlich aus diesen zusammen
gesetzten Flotte nicht zu brauchen er könnte nicht mit fort
Er ist aber auch zu klein für Aufnahme des Kaisers und
derjenigen Personen deren er bedarf um neben der mili
tärischen Leitung der Flottenübungen die Geschäfte des
Reiches fortzuführen Die Erfahrungen des letzten Jahres
haben hierfür den Bewe s geliefert man hat daher erwo
gen ob sich nicht durch einen Umbau ein Fahrzeug von
der erforderlichen Größe und Schnelligkeit schaffen lasse
das hat sich aber als unaussührbar herausgestellt und
nun erst entschloß sich die Verwaltung die Mittel für den
Bau eines neuen Avisos zu verlangen

Gewiß erfordert die Ausführung des Schiffs auch als
Kaiserliche Jacht einen etwas größen Aufwand als
wenn es lediglich seinem militärischen Zwecke
der Aufnahme des Hauptquartiers des Oberkommandiren
den größerer Flottenabtheilungen zu dienen hätte Was
will aber diese kleine Mehrausgabe gegenüber den
Vortheilen bedeuten die das Reich offenbar gewinnt wenn
der Kaiser wie an der Arbeit des Heeres so auch an
derjenigen der Marine theilnimmt Soll unser so st rk
in Anspruch genommener Kaiser für den persönlich das
Reich noch nie ein finanzielles Opfer gebracht hat nicht
in den Stand gesetzt werden seine Reisen auch zu Wasser
mit der nöthigen Bequemlichkeit zu unternehmen Sind
es doch diese Reisen gewesen durch welche die freundschaft
lichen Beziehungen zu fremden Herrschern und Völkern
jüngst wieder belebt wurden Die mehrfachen Seereifen
denen sich unser Kaiser im Dienste des Vaterlandes unter

zogen hat haben für die Sicherung des Weltfrie
dens unschätzbare Vortheile gehabt

Unser Landheer verdankt seine Tüchtigkeit zum großen
Theile der persönlichen Fürsorge unseres verewigten ersten
Kaisers Müssen wir uns da nicht wie der Abgeordnete
von Benningsen sagte freuen wenn sein Enkel der Marine
ein gleich warmes Herz entgegenbringt und sich ebenso an
ihre Spitze stellt wie an die Spitze der Armee Auch
hier handelt es sich um eine Einrichtung die dazu beiträgt
das Land zu schirmen daneben aber dem weiteren hohen
Zwecke dient Schutz zu gewähren unsern in fremden Welttheile



wellenden Laadsleuten und unserm auswärtigen Handel
dessen Ausdehnung für das deutsche Volk geradezu eine
Lebensfrage ist Ein Volk das so rasch wie das unsere
an Seelenzahl zunimmt bedarf stets wachsender Einfuhr
derjenigen Produkte welche der eigene Boden nicht liefe t
und dem entsprechende Zunahme der Ausfuhr der Erzengnisse
seines Gewerbefleißes Ohne diesen steigenden Weltverkehr
hätten wir bald nicht mehr genügend Arbeit und würden
allmählig verarmen und verkümmern

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung vom 4 Februar 11 Uhr
Ausführlicher Bericht

Am Ministertische von Scholz und Kommissarien
Die Beratdung des Etats der direkten Steuern wird

sortgesetzt Die Diskussion über diejenigen Einnahme und
Ausgabetitel welche die anderweite Regelung des amtliichen
Einkommens der Katasterkontroleure betreffen wird damit ver
bunden Nach der dem Etat beigegebenen Denkschrift sollen
die amtlichen Nebeneinnahmen der Katasterkontroleure welche
ihnen bisher zugeflossen sind für Fortlchreibung und Berich
tigung der Grund und Gebäudesteuerbücher und Karten für
besonders zu bewirkende Wiederherstellung der Eigenthumsgrenze
für Auszüge aus den Katasterbüchern u s w künftig zur
Staatskasse eingezogen die Beamten dafür durch angemessenen
Ersatz entschädigt werden

Abg Mies C Katasterkoutioleur bestreitet daß durch
diese Neuregelung die Interessen der Beamten gewahrt sind
Die Summe welche für Nebenarbeiten eingesetzt ist reicht bet
Weitem nicht aus um die bisherigen Nebene nnahmen der
Beamten zu decken Man sollte die Nebenarbeiten vollständig
beseitigen und den Beamten ein den bisherigen Verhältnissen
entsprechendes höheres Gehalt gewähren

Abg Dr Ritter Waldenburg frk Die Ausführungen
des Vorredners haben meine Bedenken gegen diese Neuregel
ung verstärkt Ich glaube nicht daß die Gehaltsaufbesserung
eine den Wünschen und Ansprüchen der betreffenden Beamten
angemessene ist Aber vielleicht kann für die Beamten in
späterer Zeit bei der allgemeinen Besoldungsaufbesserung der
Beamten gesorgt weiden Ich zweifle daß die eingestellte
Summe ausreichen wird um den Beamten dieselben Einnahmen
zu gewähren wie bisher

Generaldirektor des Katasters Gauß führt aus daß die
Beamten genau so gestellt sind wie bisher In gewisser Be
ziehung stehen sie sogar noch besser denn während sie bisher
die Stellvertretung selbst zahlen mußten wird diese jetzt von
der Staatskasse bezahlt werden

Abg Kor ch kous ist mit der Regulirung dieser Besoldungs
frage einverstanden es sei besser die Beamten auf ein festes
zureichendes Gehalt anzuweisen als auf zufällige Nebeneinnah
men Aber bedenklich sei es ob auch die Interessen aller Be
amten gewahrt seien die Klagen aus den Reihen dieser Beam
ten über die Regierung lägen in erheblicher Anzahl vor er
bitte die Regierung diese Verhältnisse noch einmal genau zu
prüfen und den einzelnen Beamten wo es nothwendig sein
sollte nachträglich eine Aufbesserung zu gewähren

Abg B erger schließt sich den Ausführungen des Vorredners
au er glaubt daß die festgestellten Gehalte nicht in allen Fäl
len ausreichend sein werden es werde bald wieder ein Drängen
von unten her entstehen um vielleicht wieder durch die Gewäh
rung von Nebeneinnahmen eine Aufbesserung der Gehaltsver
hältnisse herbeizuführen Damit würde der Uebelstand der
jetzt beseitigt werden soll wieder einreihen

Finanzminister v Scholz Die Verwaltung hat natürlich
den ernsten Willen jedes Wiederemreißen solcher Mißstände zu

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Und daß Sie behaupten Aufklärungen in dieser selt
samen räthselhasteri Affaire geben zu können Ja das
hat er mir gesagt Aber ich glaube daß Sie nicht besser
insormirt sind als ich Ich war ja auch in der Klubloge
ich habe wie Sie gesehen daß eine Maske in Domino in
die Loge der armen Julia trat

O Sie mein Lieber Sie sind kein Beobachter Sie
haben sich nicht wie ich die ganze Figur und die Haltung
dieser Frau gemerkt die wahrscheinlich die That verübt
Ich weiß die kleinsten Einzelheiten des Kostüms zu be
schreiben und ich habe den Leichnam entdeckt

Das ist ein Vorzug um den ich Sie nicht beneide,
sagte Gaston mit Ungeduld Alles in Allem was
wissen Sie

Sehr viel Aber Ihnen kann ich es nicht anvertrauen
Ich bin Zeuge und Sie als Ncffe eines Untersuchungs
richters werden wohl wissen daß ein Zeuge seine heiligen
Pflichten hat das Beste für einen Zeugen ist die absolute
Diskretion

Pardon, erwiderte Darcy ironisch ich vergaß daß
Sie so heilige Pflichten haben Ich hätte mich wohl ge
hütet Sie zurückzuhalten Helfen Sie mein lieber Freund
der Justiz sie bringen Sie auf die Beine

Lolif war so von seine Würde durchdrungen daß er
die Ironie Gastons nicht merkte für ihn war der Be
griff Zeuge in einer Mord Afflire sein ein wahrer Be
ruf den er seit Jahren vergeblich ersehnt hatte Nun
war er seinem Ziele nahe nun hatte er die Beschäftigung
die er so lange erstrebt

Er sagte Darcy Adieu und ging wie ein Triumphator
in das Gerichtsgebäude

Gaston war wieder allein auf dem Trottoir die lächer
lichen Reden Lolifs gaben ihm zu denken

Dieser Mensch, sagte er sich kann mit seiner Ueber
hebung seinen romantischen Absurditäten die Sache ver
wirren Er ist im Stande taufend Dinge dazu zu er
finden Ich begreife nicht daß er erst vorgeladen wurde
Glücklicherweise kennt er Fräulein Lesterel nicht Wenn
er sie kennen würde er wäre im Stande sich die tollsten
Kombinationen zurechtzulegen Nun wenigstens habe ich
auch meinen Onkel darauf vorbereitet daß er ein Gespensti
scher ist und daß seine Schlüsse nicht viel Glauben verdienen

Gaston suchte sich zu beruhigen Die Zeit verging
Fräulein Lesterel wurde nicht sichtbar Das Verhör ver

verhnidern ich glaube den Vorredner deswegen beruhigen zu
dürfen

Abg Ludowreg utl bezeichnet die Neuregelung der Stel
lung dieser Beamten als sehr erwünscht glaubt aber ebenfalls
daß nicht alle gerechtfertigten Ansprüche der Beamten erfüllt
sind Namentlich sei es bedenklich daß die besonderen Ent
schädigungen welche die Beamten erhalten sollen nicht aus be
sonderen Staatsfonds sondern aus den Einnahmen genommen
werden sollen welche die Beamten verdienen helfen müssen
Nach den Erkundigungen welche er eingezsgen habe betrage
bei einzelnen Beamten der Ausfall welcher ihnen aus der Neu
regelung erwachsen werde 1000 1500 Mk

Abg Sombart ntl hält es für nothwendig daß die For
derungen an die Vorbildung dieser Beamten erhöht werden
es muß das Abgangszeugniß von einem Gymnasium verlangt
werden wie dies bei der PostVerwaltung schon geschieht da
durch würde das Ansehen der Beamten erhöht werden Redner
weist darauf hin daß die Vermessungsbeamten bei den General
kommisstonen die ganz dieselben Arbeiten zu leisten haben bei
denen aber eine noch größere Genauigkeit und Zuverlässigkeit
erforderlich ist nur 1600 Mark Durchschnittsgehalt haben
während die Katasterkontroleure 3lS0 Mark erhalten das sei
eine große Ungerechtigkeit Die zur Debatte gestellten Titel
der Einnahme und Ausgabe werden bewilligt ebenso ohne De
batte die meisten übrigen Ausgabetitel der Verwaltung der
direkten Steuern

Bei den Ausgaben für die Veranlagur g und Erheb
ung der Gewerbesteuer empfiehlt Abg Schultz Äochurn
ntl eine Reform der Gewerbesteuer namentlich die vollständige

Beseitigung der Gewerbesteuer für die kleinen Handwerker
Die Gewerbesteuer sei eine ungerechte weil sie nach unten hin
Progressiv wachse und namentlich für die kleinen Handwerker
drückend fei Die Nothlage des Handwerks könne allerdings
durch diesen Steuerlaß nicht ganz beseitigt aber doch erleichtert
werden Der Ausfall der durch dielen Steuererlaß für die
Handwerker in der Klasse 2 der Gewerbesteuer entsteht könnte
von der Klasse der Gewerbesteuer getragen werden

Abg Schaffner natl empfiehlt ebenfalls eine Entlastung
des Handwerks von der Gewerbesteuer zumal dieselbe durch
die erheblichen Zuschläge welche die Gemeinden erheben noch
drückender werd als sie ohnehin im ganzen System der
Gewerbesteuer gerade für die kleinen Leute ist

Aba v Huene C Meine Freunde hier und im Reichs
tage find stets dafür eingetreten den Handwerkern zu helfen
Sie werden auch bezüglich der Gewerbesteuer für die Hand
werker eintreten Ich kann die Regierung u r bitten den hier
gegebenen Anregungen Folge zu geben sie wi d dabei die
Unterstützung des Hauses finden

Die Ausgabe für die Veranlagung der Gewerbesteuer wird
bewilligt ebenso die übrigen Ausgaben des Etats der direkten
Steuern Be m Titel 1 Zölle führt

Abg ö Schalscha C aus daß die Klagen daß die Zölle
die Lebensmittel vertheuern vollständig unberechtigt feien Die
Gegner der Getreidezölle weifen darauf hin daß die Preise
auf dem Weltmarkte um den Zoll niedriger seien als im In
lands Das sei aber kein stichhaltiger Beweis denn die Sache
verhalte sich folgendermaßen Rußland muß Getreide exportiren
und sein nächster Abnehmer ist Deutschland Da Deutschland
aber einen Zoll eingeführt hat muß Rußland sein Getreide
nach Deutschland um den Zollbetnn billiger verkaufen und
diese Preisermäßigung wirkt na ücuch auf den Weltmarkt
zurück die Folge der deutschen Zölle ist also daß das Getreide
auf dem Weltmarkt um den Zollbetrag billiger wird Die Ein
nahmen welche aus den Getreidezöllen dem Reiche und den
Einzelstaaten und auch den Gemeinden zufließen sind sehr er
heblich sie können auf andere Weise nicht beschafft werden
Deshalb wäre es ein Fehler die Getreidezölle welche der
La dwirthschaft etwas geholfen haben abzuschaffen zumal die
selben meist vom Auslande getragen werden

Schluß in der Beilage

längerte sich also wahrscheinlich so sagte er sich waren
die ersten Antworten nicht genügend

Mein Onkel will sie sicher erst mit diesem Dienstmäd
chen konfrontiren, dachte er und war zufrieden eine Er
klärung für die Verzögerung zu finden die ihn sehr zu
beunruhigen begann

Eine Vie telstunde verstrich eine halbe es trat Keiner
aus dem Gebäude heraus

Dafür traten viele sehr v ele ein die nach ihrem Aus
druck zu urtheilen als Zeugen vorgeladen sein mußten
darunter auch eine dicke Frau die Gaston als Logen
schließerin der Oper kannte

Die Sache wurde augenscheinlich verwickelter und eine
Konfrontation mit dem Crozon sehen Dienstmädchen schien
nicht zureichend gewesen zu sein Das war von schlimmer
Vorbedeutung und Gaston mußte sich gestehen daß er zu
zeitig gehofft hatte

Noch einmal fuhr ein Wagen vor dem ein Polizeiagent
entstieg In seiner Begleitung befand sich eine elegant
gekleidete Frauensperson die sobald sie Gastoa erblickte
auf diesen zueilte

Es war Mariette die Zofe von Julia d Orcival in
größter Trauer und sehr bewegt

O mein Herr Welches Unglück, rief sie Meine
arme Madame So jung zu sterben Es ist entsetzlich

Sie sind als Zeugin vorgeladen fragte Darcy
Ja mein Herr und ich kann vieles sagen meine arme

Herrin soll gerächt werben
Was können Sie denn vieles sagen wiederholte Ga

ston

Ich kenne das Scheusal das meine arme Madame
getötet hat Ich werde es dem Untersuchungsrichter sagen
Man muß Beweife finden ich werde dafür sorgen und ich
hoffe daß man das Frauenzimmer guilotiniren wird
Wenn man sie begnadigt dann werde ich si tödten

Ihren Namen sagen Sie mir Ihren Namen
Mariette wollte schon antworten aber jetzt kam der

Polizeiagent dazwischen und schnitt ihr das Wort ab
Schwatzen Sie nicht so viel, sagte er barsch Ich

habe Befehl Sie vor den Untersuchungsrichter zu führen
hier ist nicht sein Bureau Man erwartet Sie oben

Die Zofe wagte kein Wort mehr zuflüstern und folgte
bereitwillig Sie war in der Furcht vor der Polizei
aufgewachsen und hütete sich die Vertreter der Justiz zu
erzürnen

Darcy begnügte sich ihr zuzurufen
Ich bin morgen bis Mittag zu Hause

Nun war seine Angst beendigt Das Kammermädchen

Politische md Tages Chronik
Berlin 4 Febr Das Herrenhaus wühlte für

das Rentengütergefetz das noch nicht eingebracht
ist bereits eine Commission deren Vorsitzender Wedels
Stellvertreter Rochow Schriftführer Dönhof und
Redern sind Das Eisenbahngesetz soll dem Abge
ordnetenhause bald zugehen

Eschweiler 4 Februar Die gestern in Alsdorf
abgehaltene Versammlung der Bergarbeiter beschloße
sich nach den gestern in der Versammlung der Berg
arbeiter zu Eschweiler gefaßten Beschlüssen zu richten
Somit ist auch dort die Ausstandsgefahr beseitigt

Wiesbade 4 Febr Die Fürstin von Schwarz
burg Sondershausen ist heute zu einer vierzehn
tägigen Nachcur hier eingetroffen

Liegnitz 4 Februar Ein Lehrerverein des Regier
ungsbezirks Liegnitz hatte sich bei der Militärbe
hörde über verletzende Behandlung von Lehrern im
Militärdienste beschwert Der Regierungspräsident Prinz
Handjery hat nun wie die Voss Ztg berichtet die Be
schwerdeführer durch den Kreisschulinspektor benachrichtigen
lassen daß der Lieutenant mit 14 Tagen Arrest belegt ist
ihnen aber gleichzeitig untersagen lassen in derartigen An
gelegenheiten von Vereinswegen vorzugehen

Wie 4 Februar Nach einer Meldung der Prager
Politik wird nach Beendigung des Ausgleiches eine

Cesston des böhm schen Landtages erfolgen Dieser
wird nicht aufgelöst werden sondern es werden nur
sämmtliche Vertreter des Großgrundbesitzes ihre
Mandate niederlegen und auf Grund des neuen Wahl
gesetzes sich einer Neuwahl unterziehen

Der Klub der vereinigten Linken nahm gestern
Abend den ausführlichen Bericht Pleners über den
Ausgleich entgegen welcher die gegen denselben aufge
tauchten Bedenken eingehend entkräftete Nach längerer
Debatte in welcher der Befriedigung über die Erfolge
der Deutschen in Böhmen Ausdruck gegeben wurde ward
die Erwartung ausgesprochen daß die Stärkung und
Befestigung der Stellung der Deutschen in Böhmen nicht
ohne Ruckwirkung auf die übrigen Deutschen bleiben könne
Zunächst müsse die Partei eine zuwartende Halt
ung einnehmen

Budapest 4 Februar Abgeordnetenhaus Mi
nister Fejervary brachte Abänderungsvorschläge zum
Landwehrgesetze ein Danach soll in 2 in der Be
stimmung daß die Landwehrtruppen auch außerhalb der
Landesgrenzen verwendet werden können das Wort aus
nahmsweise eingefügt werden Ferner wird abgesehen
von anderen geringfügigen Aenderungen festgefetzt daß die
Landwehrtruppen in Friedenszeiten aus 28 Regimentern
Infanterie mlt 94 Bataillonen und aus 10 Husaren Re
gimentern mit 60 Escadrons bestehen sollen Im Kriegs
falle werden auch die erforderlichen Ersatz Stabstruppen
aufgestellt außerdem können die Bataillone und Escadrons
der Landwehr unter bestimmten Voraussetzungen vermehrt
werden

Julias kannte die Schuldige sie wird sie angeben un
die Schuldlosigkeit Berthas zweifellos machen

Mein Onkel hat gut daran gethan Mariette sofort
vonaden zu lassen Er ist zu human um die Entlastung
Fräulein Lesterels einen Augenblick zu verzögern Ich
werde sie wiedersehen und ihr sagen was ich gelitten habe
während man sie verhörte In einer Viertelstunde muß
sie herauskommen denn Mariette braucht ja nur zureden
um diese dumme Anklage zu zerstören

Darcy befand sich nicht zu lange in dieser Selbsttäuschung
Nach weiteren zwanzig Minuten wurde im Hofe des Ge
richtsgebäudes ein Wagen sichtbar der Schritt fuhr der
Gedanke daß Bertha darin sitzen müsse durchschoß fein
Hirn und als der Wagen an ihm vorbeifuhr sah er sie
im Fond aber nicht allein der Polizeiagent der vorhin
die Kammerzofe gebracht saß neben ihr

Darcy gab es einen Stich dnrchs Herz
Verhastet, murmelte er verhaftet
Der Fiaker nahm die Richtung gegen die Pont au Change

Darcy stieg eilig in feinen Wagen und rief feinem
Kutscher zu

Jenem Wagen nach
Gaston hoffte noch Verliebte leben vom Hoffen
Nein dachte er es ist doch unmöglich man kann sie

nicht ins Gefängniß bringen man fährt sie nach ihrer
Wohnung

Der Wagen fuhr langsam über die Pont au Change
Wir werden ja jetzt sehen, sagte sich Darcy wenn er

durch die Rue de Ponthien fährt muß er links ab
biegen und wenn die Aermste wirklich verhaftet ist, dann
geht es rechts ab das ist der Weg nach Mazas wo die
Untersuchungsgefangenen sitzen

Der Fiaker fuhr weder rechts noch links sondern gerade
aus immer weiter Darcy wurde unruhig er konnte
sich jetzt keine Erklärung mehr geben Wohin ging es
Er wußte es nicht mehr Endlich hielt der Fiaker vor
einem alten düsteren Hause vor einem riesigen Thorweg Zu
erst stieg derPolizeiagentans dann der Kommissar und dann
erst Bertha die ihr Gesicht mit einem von vielem Weinen
feuchten Taschentuch bedeckte Der erste Gedanke Gastons
war zu ihr hinzustürzen aber er bedachte bald die Folgen
eines so übereilten Schrittes Was hatte er für ein
Recht sich in die Angelegenheilen des Gerichts zu mischen

Er blieb im Wagen sitzen und beobachtete erregt und
tief erschüttert was jetzt vorging

Fortsetzung folgt



Auf Grund der Aeftriges Audienz beim Kaiser unter
breitete heute der Hovvedm inister mehrere wesentliche
Aederungen des Honved gesetzes Der Emfluh des
Reichstags auf die Organisation der Honveds bleibt voll
stä dig gewahrt nur ausnahmsweise also im Kriegsfalle
sollen die Honveds außerhalb der Landesgrenze verwendet
werden dürfen Die Bestimmung wonach die Zahl der
Honvedscorps vom Kaiser bestimmt wird wurde gestrichen
Der Trupvenstand ist alljährlich dem Parlamente budget
müßig auszuweisen Die Ersatzreservisten der Honveds
können nur zu drei Waffenübungen verpflichtet werden

In Folge dieser Aenderungen des Honvedgesetzes
herrscht eine gehobene Stimmung in den Regierungs
kreisen

Die Verha ftungdes bulgarischen Majors Panitza
erfolgte weil er das Haupt einer Gruppe Unzufriedener
in der Armee war und Abneigung gegen den Fürsten
Ferdinand bekundete

HandelsministerBaroß bewilligte derAustro Unga
rischen Staatsbahn die Vertagung seiner Forderung be
züglich der Zweitheilung der Domänenverwaltung der
Staatsbahn

Rom 4 Febr Eine Versammlung von 600 Stu
denten beschlpß denjenigen Studenten welche die Uni
versität Neapel verlassen wollten die Gastfreundschaft
der Universität Rom anzubieten

Bern 4 Februar Der Bundesrath übertrug das
Kommando der achten Armeedivision umfassend
die Cantone Uri Graubünden Tessin Deutsch Wallis
Glarus und theilweise Schwyz an Stelle des verstorbe
nen Obersten Psyffer an Oberst und Kreisinstruklor
Heinrich Wie land von Basel

Paris 4 Flbruar In den Wandelgängen der Kammer
wird die Bildung eines Ministeriums Meline als sicher
bezeichnet

Die Republique sravyaise meint die Gemeinschaft
der Interessen Rußlands und Frankreichs sei einer
der Hauptfactoren der europäischen Politik aber die Völker
könnten eben so wenig wie die Individuen eines gewissen
StolzsZ entbehren es gebe Leute die sich mit zuviel Eifer
Rußland an den Hals würfen solchem Betragen fehle es
an Würde und Geschicklichkeit die einzige Politik sei viel
Lebcl Gewehre und viele entschlossene Soldaten
das Uebrige komme selbst

Haag 4 Febr Der Minister der Colonien Ke u che
nius hat seine Entlassung eingereicht

Libau 4 Februar Der Bau eines Kriegshafens
sechs Werst nördlich von der Stadt ist verfügt worden
13 Millionen wurden dafür ausgesetzt Der Bau beginnt
sofort

Londou 4 Febr Eine Petersburger Depesche der
Dmly News meldet die russische Regierung beabsichtige

die deutschen Grundbesitzer in Kurland Esth
land und Livland durch zwangsweise Enteignung
ihres Besitzes zu beseitigen

Einem Wiener Telegramm der Times zusolge ord
nete der Zar auf Antrag des Fürsten von Montenegro
an daß die in Serbien weilenden Montenegriner
künftighin unter dem Schutze des russischen Gesandten in
Belgrad stehen sollten

Loid Salisbury kommt morgen nach London
um einem Ministerrathe behufs Feststellung der Thron
rede zu Präsidiren

Lissabon 4 Februar Wegen der heutigen Ankunft des
bisherigen portugiesischen Gesandten in London wurde nach
der Köln Ztg die Abreite des neuen Gesandten Barjon as
de Freitas sowie die Absenkung der den sämmtlichen ber
liner Vertrags, ächten zuzustellenden Denkschrift bis auf
Donnerstag verschoben Portugal würde eine Erledigung des
Streitfalles durch die brüsseler Conferenz annehmen eine be
sondere wäre ihm aber angenehmer Wie die Gesandten melden
seien Spanien Frankreich Italien Oesterreich und Rußland
der Conferenz geneigt Deutschland sei nicht abgeneigt aber
zurückhaltender Es geht daS Gerücht der englische Gesandte
habe gesprächsweise geäußert England werde die Conferenz
annehmen

Während der gestrigen Aufführung d s Ausstattungsstückes
Die Portugiesen in Af ika erregte das Auftreten mehrerer

englischer Clowns eine derartige Erregung im Publikum daß
ein großer Tumult entstand Die Zuschauer schleuderten Bier
gläser und Stühle gegen die Bühne die Clowns mußten durch
eine Hinterthür flüchten Die Polizei mußte etnschreiten und
etliche Verhaftungen vornehmen

Bukarest 3 Februar In der Sitzung des Senates er
klärte der Minister der öffentlichen Arbeiten Marghiloman
in Beantwortung einer Interpellation AnrelianS wegen Errich
tung einer rumänischen Donau Dampfschiffahrts Ge
sellschaft er eikenne die Nützlichkeit einer wichen an und
werde fremde Capitalien zur Bildung einer unterstützten Ge
sellschaft auffordern und falls dies erfolglos bleiben sollte von
den Kammern die erforderlichen Credite verlangen

In der Teputirtenkammer sprachen sich die Redner der
Mehrheit tadelnd über den Bericht betreffend die Versetzung
des Cabinets Bratianu in Anklagezustand aus Pano ra
dikal vertheidigte den Bericht den man heute kmisire weil die
Haltung der parlamentarischen Gruppen sich in Folge der Po
lui chen Interessen geändert habe

Belgrad 4 Februar Malilist behauptet es sei
von Neuem eine Ministerkrise eingetreten und kündigt
den Rücktritt des Kabimts Gruic nach Schluß der
Skup chtina an
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Harzburg 4 Februar Einem mächtigen Sturme welcher
in voriger Woche die Harzberge umdrauste ist eine der Wal
küren des Bismarckdenkmals auf dem Burgberge zum Opfer
gefallen die Walküre ist dicht über dem Sockel abgebrochen und
mußte um sie vor vollständigem Herabsturze zu bewahren von
mehreren Seiten mit Stützen versehen weroen

D Cobnrg 4 Februar Vorgestern ist hier ganz Plötzlich
und unerwartet an einem Schlagansall der Medizinal Rath

vr Meustl der Vater des bekannten Geb Medizinal Raths
Dr Meulel in Gotba verschieden Die Nachricht daß zur
Konfirmation des Prinzen Alfred von Edinburg hier die Köni
ftin von England die Kaiserin Friedrich und die Prinzessin
Christian von Schleswig Holstein erwaetet werden ist nicht
richtig Die Konfirmation des Prinzen soll im April statt
finden dm Unterricht ertheilt Herr General Superintendent
v Müller Herr Hofopernsänger Schlosser ist aus s Neue
f r eine Reihe von Iahren dem Hofoperntheater verpflichtet
worden In der Creidlitzer Flur wurden zwei feiste Fisch
ottern erschlagen die sich vor dem reißenden Hochwasser der
Jtz in einen Graben geflüchtet hatten

Gera 4 Februar Trotz aller Strikes ist der Unternehm
ungsgeist in unserer Stadt nicht einzuschüchtern So ist jetzt
eine Aktienkammgarnspinnerei mit 3 Millionen Grundkapital
gegründet worden die in dem Vorstadtdorf Zwötzen gebaut
wird und zugleich wird eine neue mechanische Weberei mit
13 10 Stühlen eingerichtet Die sächsische Staats bahn geht bei
Pforten zwar um Gera herum und braucht den Bahnhof der
Tbüringer Bahn nicht mehr aber sie baut einen eigenen
Bahnhof bei Pforten nnd führt der Stadt Kohlen und Frachten
von allen Seiten zu Auch hat Sachsen die Ausführung der
Baku Hirfchberg a S nach Schönberg übernommen

Vechelde 4 Februar Bekanntlich wurde am 11 v Mts
in der Frühe die hiesige Jutespinnerei welche eine Filiale des
Braunschweiger Werkes bildet durch eine e hebliche Feners
brunst heimgesucht und ein großer Theil des Etablissements
zerstört Von vornherein hegte man Verdacht gegen mehrere
Arbeiter den Brand fahrlässiger Weise herbeigeführt zuhaben
und es haben nach dieser Richtung hin wiederholt Vernehmun
gen seitens der Gerichtsbehörde stattgefunden V or mehreren
Tagen hat nun nach dem Braunschw Tgbl der Arbeiter St
welcher bereits zwischen 4 und 5 Uhr früh an jenem Morgen
in den Sälen beschäftigt war ein Geständniß abgelegt den
Brand durch unvorsichtiges Umgeben mit Licht verursacht zu
haben Angeblich sollen brennende Theile der Lampe in eine der
Maschinen gefallen sein welche dann sofort in Brand gerieth
feine Bemühungen denselben löschen waren vergeblich Dank
den getroffenen Maßregeln der Direktion ist der Betrieb nicht
eingeschränkt worden und es haben keine Arbeiter Entlassungen
stattgefunden durch Errichtung von Nachtarbeit haben sämmt
liche 500 Arbeiter und Arbeiterinnen ihre Beschäftigung be
halten Bereits ist man mit dem Niederreißen der stehengeblie
benen Umfassungsmauer beschäftigt und bei Beginn des Früh
jahrs wird mit dem Wiederaufbau der eine bedeutende Verän
derung erfahren soll begonnen werden

Gsrichts Zeitung
Halle 4 Februar Schwurgerichts Sitzung Ge

richtshof Reuter Landgerichtsdirektor Vorsitzender Holtze
Weißbeil LandgerichtSräthe Beisitzer Gerichtsichreiber
Sänger Aktuar Staatsanwaltschaft Arndt Staatsanwalt
Vertheidiger Kuznitzky Rechtsanwalt

Geschworene Heber Kaufmann aus Merieburg Edel
Gutsbesitzer aus Alberstedt Schmidt Guibesitzer aus Schiep
zig Götze Kupferichmiedereibes aus Giebichenstein Walther
Bäckermeister aus Gräfenhamichen Luther Gutsbesitzer aus
Greifenhagen Dönitz Gutsbesitzer aus Brachstedt Schumann
Guisbesitzer aus Sylbitz Maerter Gutsbesitzer aus Lüttchen
dorf Volke Guisbesitzer aus Gimritz Leondardt Rentier aus
Hettstedt Banse Gutsbesitzer aus Giebichenstein

Die inhaftirte am IS November 1863 in Löbejün geborene
unverehelichte Bercha Rost hatte sich wegen Todtschlags zu
verantworten Dem Sachverhalt war Folgendes zu ent
nehmen

Die Rost wurde am 10 Juni d I im hiesigen königl Ent
bindungsinstitnt von einem Kinde männliche Geschlechts ent
bunden und wurde mit diesem am 30 Juui nach Ostrau ent
lassen wo sie bei der Handelssrau Efchke in Dienst trat Das
Kind hatte sie nicht bei sich und gab suf Befragen vor dasselbe
einem ihr unbekannten Ehepaar oder einer kinderlosen Dame
in Halle zur Pflege und Erziehung übergeben zu haben Als
sie wahrnahm daß noch der Richtigkeit ihrer Angaben geforscht
wuide verließ sie heimlich ihren Dienst Am 23 Juni wurde
in der Nähe von Cröllwitz in der Saale eine Kindesleiche ge
funden Nach der ärztlichen Besichtigung gehörte die Leiche
einem Kinde männlichm Geschlechts an und war einige Wochen
vorher gestorben nach der inneren Besichtigung war das Kind
todt in das Wasser gekommen Die Bekleidung bestand in
einem mit Spitzen besetzten Hemdchen einem Rock einem
wollenen Jäckchen und einem rochrandigen Wickeiband Die
Erlaubniß zur Beerdigung d r Leiche in Lettin Waide ertheilt

Inzwischen halte sich die Unwahrheit der Ron schen Angaben
herausgestellt die Nachforschuugeu betreffs des Kindes wurden
fortgesetzt Steckbrief hinter der Rost erlassen in Folge d ssen sie
durch einen Kriminalbeamten in Neutz festgenommen und nach
Halle übergeführt wurde Dem Beamten e klärte sie daß sie
ihr Kind hinter der Pontonbrücke bei Cröllwitz in die Saals
geworfen habe sie beschrieb genau die Bekleidung des Kindes
welche genau mit her der aufgefundenen Kindesleiche abgenom
menen übereinstimmte Eine Zeugin wurde ermittelt welche
bezeugte daß sie für die Rost gerade solche Kleidungsstücke ge
kauft habe Die Ausgrabung des Leichnams behufs Feststell
ung der Identität fand im September stait Bei der vorge
schrittenen Verwesung ließ sich die Todesursache nicht mehr
feststellen die Sachverständigen bestätigten i deß daß das Kind
längere Zeit gelebt habe und daß die Beschaffenkeit der Scelett
theile für die Identität der im Juni im Saalstrom bei Cröll
w tz aufgesundenen bezügl der in Lettin wieder ausaegrabenen
Kindesleiche mit dem v m der Rost geborenen Kinde sprächen
Die Rost erkannte die dem Leichnam ausgezogenen Kleidungs
stücke bei deren Vorlegung mit Bestimmtheit als diejenigen
ihres Kindes wieder welches sie in die Saale geworfen Die
Rost wollte den Gedanken sich des Kindes zu entledigen erst
gefaßt haben nachdem sie von der Armendirektion betreffs
Ausnahme des Kindes obschiäglich beschieden sei sie wollte
lediglich aus Angst und Verzweiflung gehandelt haben Ihr
Geisteszustand wurde von maßgebender Seite für beschränkt
erklärt namentlich wurde ihre Schwachsinnigkeit aus der Schul
zeit her bekundet ihr Charakter wurde seitens ihr Nahestehender
als kein roher bezeichnet Der Staatsanwalt beantragte nach
dem Ergebniß der Beweikverhandlung das Schuldig unter An
nahme mildernder Umstände welchem Antrage entsprechend der
Spruch der Geschworenen ausfiel Bestrafung mit 1 Jahr Ge
fängniß unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft
beantragte der Staatsanwalt aus 9 Monat Gefängniß bei
Anrechnung von 5 Monaten Untersuchungshaft erkannte der
Gerichtshof

Handel Verkehr und Volkswirtschaftliches
Berl u 4 Februar Wetze pr 1000 KUogr toto 183 200 nach

Ouoität gefordert Per April Mai 202,50 202,7 bez, per Mat Juul
per Juni Juli 200 75 2 1 200, bez, per Juli August 137,25 bez per
Sext Oktdr 1S1 be, Gsk T, Preis M

Roggen per 1000 Kilogramm wlo 172 180 ach Qualität gefordert
Per Februar bez, per April Mai 174,25 174,75 174,50 bez, per
Mai Junt 173,, 0 174 bez per Juni Juli 173,25 173,56 bez, per Juli
Auiust bez, per Septbr, O t 1ß i,75 166 bez Gelünd T PretS

M
Gerste oko per 1000 Kilogr 142 210 ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr lots 163 1S0 M nach Qualität gefordert

mtttel und guter oft und westpreuß 167 170pomm uckermärk u meüleub
168 17 fein ckerm pomm mid ixeSlenb 175 178 ab Bah bez
russischer frei Wagen bez per Januar bez per Jan Februar

j, per yrtlMai 165 165 50 165,25 k per Mai Juni 164,25 bis

1S4 7S 1K4,6V Ssz, per Jwii Juii ,64 104,25 Wz per Juli August
1öS,S0 ez per Se t Okt bez Ge T Preis M

per 1000 Kilogr wco 126 133 M ach Qualität gefordert der
April Mai 11 per Mai Juni 114,50 bez, er Juni Juli 115 bez,
per Jnll Angust 116 M Gek T Preis M

Erbse Kochwaars 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loks

16, M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto tncl Sack lokvIS M bez

per Dezbr Januar M er Aprli Mai MWeizenmek er 1VS Kilogr tncl Sack Nr 00 26,50 24,75 M
Nr 0 24,00 21 00 M

Roggenmedl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,50 24,50 M Nr
0 u 1 33,76 22 75 bez per Februar und per FeSr März 23,75 W,70
bi 23,75 M bez Mär Asril M per April Mai 23,950 23,90
bis 23,9 M bez per Mai Juni M bez Borslgmühle 26,45 M
be Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo netti io o ohne Faß 64,5 M, mit Faß N
per Februar 6Z 65,1 ZK bez per Fsbr März 64 8 bez per April Mat
63 1 63,3 M bez p r Se tdr, Okbr bez Kek Wtr Preis M

Vetroleu per 100 Kilo tncl Faß loco 25,2 M bez
NviritnS versteuert mit 50 Mk Koufumfteuer belastet loko 53,2 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mtt 70 M Konsumsteue
q iastet loco 33,8 33,9 33,7 bez Februar 33,b 33,t bez Fsbr März
33,4 33,3 bez April Mat 33,7 33,5 bez Mat Juut 34 33,9 bez Juni
Juli 34,4 34,3 bez Juli August 34,8 34,7 bez August Ieptbr 35,1 35
bez per Sept, Okt 35 34,9 bez Gek Liter Preis M

Magdeburg 4 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pTt
16,10 bez Kornzucker ercl 88 Ct 15,40 bez Nachprodukn ercl 75
fein Reudemem 1L S0 Fest ffein Brodraffinade 27,50 fei rodräffiuad

Gem Raffinade II mit Faß 26 50 Gem Mells I mit Faß 24,50
Fest Rohzucker per Februar 11,70 per März 11,90 per Mai 12,10 per
Juli t2,35 Schwächer

Köln 3 Februar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21 50 per März 20,50 per Mai 20,75 Roggen htes loco 17 50
fremderlocv 19,00 per März 17,15 per Mai 17,35 Hafer hiesiger lots
16,00 fremder 17, Rüböl pr 71,00 per Mai 66,80 per Oktober
58,70

Stettin 4 Februar Weizen lsco 185, 0 195,00 per April Mai 196,00
per Mai Junt lS7,50 Roggen loco 168,00 175,00 per April Mat
171,50 per Mat Juni 170,00 Hafer loco 1 8,00 165,00 bez
Rüböl per Februar 66,00 per April Mai 64,00 Spiritus loco ohne
Faß kver 52,50 do 70er 33,20 per Februar 7Ser 32,90 per April Mai
70er 32 80 Vetroleuw loco 12,25

BreStm 4 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 pCt ercl 50 M
Serbrauchsabgaoe Februar 51,20 per April Mai 7 er per Febr
3170 per April Mal 32,50 per August Sept Roggen per
Februar 175,00 per April Mai 176,00 per Mai Juni 173,00 Rüböl loco
p r Febr 69,00 per Febr, März 69,50 Zink umsatzlos Wetter Trocken

Pinen 4 Februar Spiritus locv ohne Faß 50er 51,40 dv er 3l,90
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Düöe

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil Q Troll

Standesamt Acke v I Mktüuug vom 3 Februar
Aufgeboten Der Maler Friedrich Siegbert E chöne Gie

bichenstein und Marie Mortha Fröster Kuhgasse 9 Der
Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Karl Röhr Giebichenstein und
Johanns Marie Schulze Mühlpforte 2

Eheschließungen Der Schneider Friedrich Hermann Au
guslin Vater und Wilhelmine tzcnriette Klara Nahreudorf
Domplatz 6

Geboren Dem Schlosser Wilhelm Becker 1 S Kurt Hugo
Richard Lessingstraße 37 Dem Kaufmann Max Cerf 1 S
Adolf Kurt Zinksgartenstraße 4 Dem Schmied Gottlieb
Eberling 1 T Anna Alma Frieda Schmiedstraße 5 Dem
Bahnarbeiter Albert Hauck 1 T Klara Jda Mittelstraße 5

Dem Müller Wilhelm Becker 1 S Adolf Ferdinand Wilh
Böllbergerweg 25 Dem Tischler Friedrich Theil 1 S Karl
Friedrich Geiststraße 23 Dem Handarbeiter Friedrich Ha
ferkorn 1 T Luise Klara Beesenerstraße 7 Dem Kaufm
Heinrich Schäfer 1 S Julius Gustav Heinrich Dorotheenstr
6 Dem Kesselschmied Valcniin Wieezorek 1 S Alexander
Schillerstraße 24 Dem Gelbgießer Hugo Jacob 1 S Otto
Willy Psännerhöhe 1K Dem Handarb Moritz Krüger 1
T Mariha Frieda Liliengasse 3 Dem Handarbeiter Friedr
Averbach 1 T Emma Frieda Mühlgraben 2 Dem Fabrik
arbeiter Karl Schopp 1 S Karl Otto Dreyhauptstraße 1
Dem Fabrikant Rudolf Schöne 1 T Marianne Rudolfine
Dryanderstraße 1 Dem Maurer Franz Leiblich 1 T
Marie Friederike Dora Minna Schmiedstraße 15 1 uuehel
Tochter

Gestorben Des Kunstgärtners Paul Gustav Herz Ehefr
Auguste Luise Friederike geb Jmtzsch 39 I Harz 40 Des
Handarbeiters Wilhelm Wünscher T todtgeboren am Kirchthor
22 Des Schriftsetzers Hermann Nüius S Karl Arthur 2
I Svfienitraße 32 Des Kaufmanns Erich Bartel T todt
geboren Marienstraße 8 Die Wittme Marie Christiane
Zöllner geb Bieter 62 I Herrenstraße 23 Der Gymnasial
Oberlehrer a D Dr Phil Johannes Georg Wolfgang Kölber
39 I Germarstraße 2 Des Schmiedemstr Eduard Stolze
Ehefr Sofie Wilhelmine Luise geb Wilde 411 Wörmlitzerstr
30d Des Fabrikarb Wilhelm Metzner S Georg Friedrich
4 M, Pfännerhöhe 10 Der Kaufmann Franz Hermann
Stockmar 19 I gr Brauhausg 21 Des Brauers Erhard
Kieche T Emma Elisabeth 1 I, Steg 9 Des Handarbeit
Reinhold Müller T todtgeb Spitze 11 Der Tiichlerm tr
August Hermann Jänicke 55 I, Schützengasse 13 Der
Mäurcr Paul Obuch 20 I Klinik Der Armenhäusler Wil
helm Dix 47 I Klinik Der Schlosser Wilhelm Naumaun
32 I Klinik Des Restaurateur Friedrich Hahne mann T
Margarethe 7 I Klinik 1 unehel S

Meldung vom 4 Februar
Aufgeboten Der Schue der Paul Karl Emil Reinhold

Bahnhofstraße 6 und Emitte Linna Hanf Königstraße 35
Der Schneider Gustav Max Lehinann gr Sandberg 3 und
Anna Eckhardt Spitze 3 Der Schmied Stanislaus Wilk
und Friederike Anna Augusts Berger Lessingstraße 16 Der
Hofmeister Friedrich Ernst P nkwitz Koßweöa und Amalie
Alma Beriha Sträube Listen

Eheschließungen Der Kanzlek Diätar Friedrich Karl Aug
Fran Holzhausen Rathhausgasse 11 und Anna Amalie Frieda
Hoffmann Bahnhosstraße 16 Der Rentner Emil Remhols
Z tiler und Amalie Bertha Becker Leisingstraße 35

Geboren Dem Strafanstalt Aufseher Ferdinand Pabst 1
T Ottilie Sofie Bertha Kirchihor 16 Dem Tapezierer
Karl Albrecht 1 S Max Walther gr Ulrichstraße 17 Dem
Schriftsetzer Friedrich Karl Bartfch 1 S Friedrich Karl Willy
Steg 17 Dem Handarbeiter Karl Pelerfon 1 T Johanne
Christiane Bertha a d MorWirche 5 Dem Bahnarbeiter
Karl Mofer 1 S August Wilhelm Karl Leisingstraße 80
Dem Handarb Heinrich Heder 1 S Kurt Arthur Willy Flei
schergasse 14 Dem Fabrikarbeiter Hermann Rudolfs 1 T
Elsa Gertrud Wuchererstraße 56 Dem Bremser Karl Otto
Günther 1 S Hermann Wilhelm Magdeburgerstraße 57
Dem Sergeant Ändreas Becker 1 T Gertrud Emma Eltmb th
Zenlerg 8 Dem Tischler Karl Albrecht 1 T Anna Thereie
Hedwig Friedrichstraße 23 Dem Handarb August Händler
1 S August Otto Harz 38 Dem Schriftsetzer Richard
Hagenbüchner 1 T Elsa Anna Ella Ludwigstraße 13 Dem
Kaufmann Albert Hammer 1 S Albert Wilhelm Otto Geist
straße 55 1 unehel S

Gestorben Des Kaufmanns Otto Ronuicke S Otto Hein
rich 15 I am Bahnhof 3



Wicht WmtAchMW
U ter Bezugnahme auf den H 26 Absatz 1 des Bauunsallver

sicherungsqejktzes vom 11 Juli 1837 betreffend
die Prämienberechnung für die bei Regiebauarbeiten

beschäftigten Personen
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß den Auszug der Heberolle
für die Monste October November und Dezember 1889 behufs Ein
sichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung ab im Sekretariat des städtische Kran
kenverfichernngs Amtes Rathhaus Zimmer No IS ausliegt

Die Abführung der pro 4 Quartal 1889 fälligen Beiträge ist
in der gedachten Zeit und an derselben Stelle zu bewirken widrigen
falls die säumigen Zahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu
gewärtigen haben

Halle a S den 31 Januar 1890 Der Magistrat
Staude

Die von der Bernheim schen Stiftung für treue weibliche Dienst
boten ausgesetzte Prämie von 30 Mark ist für das Jahr 1889 der
bei der Pensions Vorsteherin Fräulein Hagemeyer gr Beilin 15
seit 1 April 1865 im Dienst stehenden Caroline Koch verliehen

Halle a S den 31 Januar 1890 Der Magistrat
Staude

Wchi Versammlung

Wdvrit
im Gasthof zur

am Freitag den 7 d Mts Abends 7 Uhr
Unsere Vertrauensmänner und alle Gesinnungsgenossen

welche bereit sind für die Wahl unseres Candidaten des
errn Rechtsanwalt r einzutreten werde zu dieser

Versammlung eingeladen
Herr Rechtsanwalt vr wird sprechen

Die Borstände
der natwnattiberalen der deutschen Reichs und

der konservativen Partei

Am 25 Janua d Js ist in der Saale bei Trotha die Leiche
einer etwa 20 25 Jahre alten etwa 1,50 Meter großen Frauens
person aufgefunden worden Dieselbe hatte dunkles hinten in einem
kurzen Zopfe zusammengebundenes Haupthaar und war bekleidet mit
einer schwarzen mit Hocnknöpfen besetzten Jacke schwarzem Oberrock
gelber Unterjacke rothem schwarzgestreiften Unterrock blauwollenen
Strümpfen kalbledernen Halbschuhsn und einer Latzschürze

Außerdem fanden sich bei der Leiche ein Schlöffe und ein Fin
gerhut welche Sachen ebenso wie die Latzschürze und die Schuhe im
Ämtsbureau zu Trotha aufbewahrt werden

Nachrichten über die Persönlichkeit der Verstorbenen werden zu
259/90 erbeten

Halle a S den 1 Februar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

a8wrsn Abak
Pfimd 8V Pfennige ur allein Sei

u 8 neben dem Hauptpostamt

den Akten

Steckbriefs Erledigung
Der unterm 31 Dezember 1886 gegen den Reisenden Paul

Kischke aus Groß Salze erlassene Steckbrief ist erledigt I 2549/86
Halle a S den 1 Februar 1890

Der Königliche Erste Staatsanwalt
Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital St

Cyriaci Antonii nebst der damit verbundenen Siechenstation und den
Kivderay erforderlichen Backwaaren soll für die Zeit vom I April
1890 bis 31 März 1891 an den Mindestfordernden vergeben werden

Im IV Quartal 1889 sind verbraucht worden 3450 KZ Roggen
brot 1788 kA Semmel 43 kA Kuchen

Die Lieierungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur
einzusehen Offerten mit PieMmqabe und Probe sind bis einschließlich
20 Februar ds Js in der Mrqi twts Reaistratlir versiegelt einzureichen

Halle a S den 18 Januar 1890
Der Hospital Vorstand

Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital St
Cyriaei A Antonii N M der damit verbundenen Siechenstation und
dem Kmdera yl erforderlichen Fleischwaaren soll für die Zeit vom
1 Apnl 1890 bis 31 März 1891 an den Mindestfordernden ver
geben werden

Im IV Quartal 1889 sind verbraucht worden 642 kA Rindfleisch
61 KZ Kalbfleisch 109 k Hzmmelflei ch 247 KZ Schweinefleisch
23 Rindertalg 30 KZ Speck 32 KZ gewiegtes Fleisch halb vom
R nv und halb vom Schwein 41 kx Bratwurst 24 kA frische Wurst
60 KZ Pöck lfleisch

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur L
einzusehen Offerten mit Preisangabe für jede der in den Bedingungen
vorbezeichneten Fleischwaaren smd bis einschließlich 20 Februar d Js
in der Magistrals Registratur L versiegelt einzureichen

Halle a S den 18 Januar 1890
Der Hospital Vorstand

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten Ottober November und Dezember 1888 versetzten
und erneuerten Pfänder welche die Pfand zmmern S7GV1 bis

tragen und deren zugehörige Pfandscheine in gelbem
Druck ausgestellt sind findet

Donnerstag am l t Februar d Js Vormittags von
bis ZZ Uhr nnd Nachmittags von V 4 bis S Uhr nnd
an den folgenden Wochentagen Vormittags von S bis
IS Uhr und Nachmittags von bis 5 Uhr bis
zu ihrer Beendigung im Anetionslokale des Leihhauses
au der Marktkirche Nr 4 statt

Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummer
nach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel c Betten Leib und Bett
Wäsche neue nnd getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S am 14 Januar 1890
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die neuen Etats sür die Rechnungen der hiesigen Königlichen

Schloß und Domkirche sowie der rcsormirten Domgemeinde und des
Hospitals auf die 3 Jahre 1890 bis 1892 liegen zur Einsicht nnse
Ter Gsmeindeglieder von heute ab 14 Tage lang bei dem Domkustos
Herrn Schüler aus

Halle a S den 6 Februar 1890
Das Pvesbyterium

der Königliche Schloß und Domkirche
Vers Anweisung z Rettung von Truuksucht Mit
auch ohne Vorw ssen l lkv I v s Ber

lin Dresoener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

lv 1 i lt Ic, Ibereitet unter ärztlicherAussicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel
sind wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Magen und Aarmkatarrlj Anter
keiSsteiden

bei Küsten,Kttferkelt,Wr stlcide
bei Malen Aever nnd Meren

leiden
Ausführliches in der Brochüre V

Der Heiischatz deö Kiedricher Beftand
Tprndelö gratis in allen theile alsDepots zu haben Die in 5 A Sprudel enthalten sind
Kiedricher Sprudel Aerztliche Autoritäten bezeichnen die
Pastillen werden Kiedricher Sprudel Pastillen als einvurchAbdampfendes Universal Heilmittel und kann desbalb
Wassers gewonnen genug eine Probe mit den k 5
und enthält eine empfohlen werden derversuch wird durch Ersnlg lielolinl werden Die

sind in Schach
teln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien lind Mineral

wasser Handlungen zu haben

kiMeker LpriM VemM iv MMs k kk

Pastille die
selben

Acht Allctiöll
Freitag den 7 d Mts

Rachmittags 2 Uhr versteigeie
ich Brüderstraße RS den Rest
der zur G I i i schen Nach
laßsache gehörigen Gegenstände
als Servietten Tischtücher
Bettbezüge Handtücher filb
Taffee n Eßlöffel sowie v
Andere

Darauf kommt zur Versteige
rung t Kaisermantel ll Ueber
zieher Schlafrock sowie meh
rere tv Alaschen guten Roth
und Weißwein zwei dreist

Britauia Leuchter
I kleiner WmeiischrM

mit MiM
Nähmaschine leere Wein

sässer Spiegel leere Waa
renkisten sowie der Rest der
Lederstiefeletten für Dampn
u v a Haus n Wirthschafts
gegenstande

Zum anprobiren der Stiefe
leiten ist von tv Uhr Vor
mittags das Anctivnslokal am
Freitag geöffn et

gericht vereid Taxator und
außergerichtl vereid Auctionator

für auswärisinserirenwill wende
die weltbekannte älteste

u leistungsfähigste Annoncen l
Expedition von

lliiil lijck VoFerIvlrNjU ttl Halle a S Gr Märkerstr 27

Echte Teltower n Mär
kische Rübchen Erfurter
Brunnenkresse Italiener
Blumenkohl gr Salat
Radieschen Endivieu
Schwarzwurzel Hollünd
Rothkohl empfiehlt

Markt t
Rathhaus unter der Uhr

im Keller

Bezirk des Köuigl Eisen
bahu Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Umban Bahnhof Halle
Die Klempnerarbeiten zu den

Bahnsteighallen sind zu vergeben
Preisverzeichnis Bedingungen und

Zeichnungen sind gegen Einzahlung
von 1,0 Ml von der unterzeichne
ten Baninfpection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Klempnerarbei

ten für die Bahnsteige
bis zum S4 Februar 18SV

Worm I Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S den 1 Februar 18S0
Königliche Msenbahn Ban

inspektion
Cöthen Leipzig

Bekanntmachung
Der Lokalpersonenzug L 10 ser

kehrt bis Ende März ds Js um
1 Stunde 36 Min später und
trifft sonach erst 5 Uhr 56 Min
Nachm in Halle ein Zug 56 ab
Leipzig 2 Uhr Nachm hält in
Wahren ach Bedarf Beim Zug
54 ist Personenbeförderung auf Ar
beiter Fahrkarten ausgeschlossen
Königliches Eisenbahn Be

triebs Amt
Wittenberge Leipzig

UiisefckrnEinen großen
Posten

wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Postpakete

Pfd Netto k Mk 1,4V
per Pfnnd

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme
was nicht gefällt zurück

kiick k WIer
Stolp i Pomm

Auction
Donnerstag den S d M

Worm v /z Uhr versteigere ich
Geiststrasze 4S zwangsweise

ll gr Parthie Filzschuhe
und Pantoffeln Ball und
Promenadenschuhe 7S Pr
Kinderschuhe in Leder nnd
Plüsch SV Paar Stiefelet
ten i gr Parthie Zeng
und Plüschschuhe Leder
pantoffeln SV Pr Schnür
stiefel für Kiuder S Schaf
selle eine Parthie Wichs
schachteln 1 Schuhmacher
arbeitstisch und eine große
HängeZampe

Die Auction findet voraus
sichtlich bestimmt statt
S vS, i Ii Gerichtsvollzieher

Alle Sorten sehr schöne
Speise Kartoffeln gut
kochende Hnlsensrüchte
empfiehlt

Markt I
Rathhaus im Keller

Auction
Am Freiiag den 7 d M

Vormittags Iv Uhr versteigere
ich Geiststraße 4Ä

I Sopha t Kommode
Kleidersekretär 1 Nähma
schine I Regulator

ferner Mittags SÄ Uhr in der
Thurmstrasze

1 Bohrmaschine mit Zube
hör und S groste eiserne
Drehbänke zwangsweise gegen
Baarzahlnng

Käufer wollen sich zur angegebenen
Zeit im Restaurant Thurmstr 29
emfinden

Gerichtsvollzieher

Hülst nfrüchlc
Linsen groß Pfund 20
Linsen mirtel 16Vietoria Erbsen 12 z
Geschälte 16Grüne 15 zV uhue weitze 13Bei Entnahme von 10 Pfund
Engrospreise

Sämmtliche Früchte offerire
al nur reine und gntkochende
Waare

M M MAAvIiS
gr Klausftratze IS

Eine Stopferin iuchr leichte
Stubenarbeit Gefl Offerten unt

Iv in der Exped d Bl
niederzulegen

I oNie
enthält nur Haupttreffer in noch
nie dagewesener Grötze und Zahl

Verzeichnis der Gewinne
1 5 Klasse

1 600 000 tt ttv3 500 000 150 vtt
3 a 400 000
6 300 000 1 8tt VOV
7 a 200 000
6 a tS0 000

17 100 000
a

ZS a
20
48 a
90 a

220 a
390
400 a

1100
2258 s
5384 Ä

50000
40000
30 000

14V

1 7 v v1 ttvo

25 000 1 Stttt 000
20 000 t vtt
10 000 S Sttv 0Utt
5 000 1
3 000 l ÄVO Vtttt
2 000 S 0001000 3 ÄK8 tttt
500 Ä 01V vovvsv S7 4V tttt NIc

Sämmtliche Gewinne werde
ohne jeden Abzug voll ausbe

zahlt
Originalloose 1 Klasse verlende ich so
fort nach Erscheinen gesen Vorausbe

znblung des Betraa s und zwar
V 4 V S V 1K V 8 Markoder für alle fünf Klassen
SIS V I,t k i SZ S ,S0 Mk
Man wende sich daher mit den Auf

trägen welche mir nur per Postan
weisung erbitte der herannahenden
Ziehung halder sogleich vertrauens
voll an

iMpk llecksleder
ältnnA Lotterie Geschäft
t Dvlla Kleine Papagoyenstr 10

i ür Porto und Liste find 30 Pfg
beizufügen

Kwedttio d S Halle schen
Berlqg und Drnck von R Nietschmann tu Halle

Tageblatte Grob Mrlchwake IS öffnet von 7 Uhr Morgens dt 7 Uhr Ab d

Für den Jnseraienchett verautsorillch
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu ll Beilage
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